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Herausforderungen

-Abwanderung junger Menschen in die Städte

-Tourismus verdrängt einheimische Bevölkerung



Abwanderung

«Auch in den alpinen Tourismuszentren verläuft die 
Entwicklung sehr unterschiedlich. Im (Berner) Oberland-Ost 
in den Gemeinden Hasliberg und Lauterbrunnen ist die 
Bevölkerung seit 2000 um 10% gesunken, in Arosa um rund 
19%. Andere Tourismuszentren ausserhalb der 
Agglomerationen boomen hingegen: Dazu zählen Leysin mit 
einem Wachstum im selben Zeitraum von 28% (MS-Region 
Aigle), Bagnes 18% (Martigny), aber auch Engelberg, Laax, 
Scuol, und Leukerbad (jeweils mehr als 10%).»

Quelle: Bericht Monitoring ländlicher Raum ARE S. 192012



Quelle: Leitbild Gemeinde Grindelwald 2013



Abwanderung  Kulturelle Identität fördern

Tourismus verdrängt einheimische Bevölkerung
 Zentral Raum schaffen für 
kulturelle Begegnungsorte





Quelle: Schweizerischer Bundesrat (2015): Politik des Bundes für die ländlichen Räume und Berggebiete; Bericht in Erfüllung der Motion 
11.3927 Maissen vom 29. September 2011. Für  eine kohärente Raumentwicklung Schweiz. Bericht vom 18. Februar 2015. Bern. S. 7



Langfristige Ziele für die ländlichen Räume und Berggebiete des 

Bundes; Ziel 4: Kulturelle Vielfalt gestalten

«Die ländlichen Räume und Berggebiete gestalten ihre kulturelle Vielfalt aktiv. 

[…] Die kulturelle Vielfalt wird als wichtiges Element der Attraktivität des 

Raumes für Wohnen, Freizeit und Tourismus aktiv entwickelt. Kulturelle Vielfalt 

beinhaltet auch eine aktive Einbindung der unterschiedlichen Akteure vor Ort 

wie z. B. Bewohnerinnen und Bewohner des Gebiets, Gäste, Schulen, Vereine, 

Freiwilligennetzwerke oder auch Tourismusorganisationen. Sie sind wichtige 

Stützpfeiler einer vielfältigen und lebendigen Gesellschaft […].»

Schweizerischer Bundesrat (2015): Politik des Bundes für die ländlichen Räume und Berggebiete; Bericht in Erfüllung der Motion 

11.3927 Maissen vom 29. September 2011. Für eine kohärente Raumentwicklung Schweiz. Bericht vom 18. Februar 2015. Bern. 

S.61.



Sozialkapital in der Regionalentwicklung 

In Zukunft gilt es, soziale Spielräume für die Entwicklung in Regionen und 

Gemeinden gezielt zu erweitern und zu nutzen. Dies entspricht den 

Anforderungen der Nachhaltigen Entwicklung bzw. den Zielen der 

Schweizerischen Politik:

[…] «Die Kultur sowie die Erhaltung und Entwicklung gesellschaftlicher 

Werte und Ressourcen im Sinn des Sozialkapitals fördern» […]

Quelle: Leitlinien zur Politik des Bundesrates der Nachhaltigen Entwicklung (2012). Kriterien Gesellschaftliche Solidarität.  

www.are.admin.ch/themen/nachhaltig/00262/00528/index.html?lang 
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Herausforderungen auf Gemeindeebene

-Schaffung von Strukturen zu einer aktiven, 
kinder- und jugendgerechten Partizipation

-Schaffung von Begegnungsorten und Freiräumen 
zu kulturellen Entfaltungsmöglichkeiten 


